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Befprechungen.

WNoraltheologie.
ine moralsD a8 1ır 3Zin8verbot unDd jeine DBedeutung

{{ Stiudie DDN Dr andner ar 80 (XIL RD
Sraz 1918, Berlagsbudghandlung „Styria ] 0 n

urg jeine Studien über Den ‚ jeBigen 1Oamlojen Kriegswucher am Der Yier-
Tajjer AUT Überzeugung, eINE Hauhbiwurzel Ddesjelben iege DON DEr
alten ari}toteli)-thomijtijden Yulfajlung DOM Seld, Wie Der Tirchlihen ehre
ugrunDde (dei YMie)er Yuffajjung WWieder Seltung ber)cdhalfen, in Der Zwed
jeine&8 eriien S el 9—78) Qibt EINEN furzen ge)ichtlichen
Überblick über DaS 3in&verbot, zunäch]! DDIN eriIum bis JUr Nejormation,
jodann über  54 DIE Kontroberjen, DIE 100 eit Ddem 16 Sa  UNnDer an Die 3in&
Iragen en (Katenfauft, Der z Un|prozenHireit Deut|hland unDd Die e)uiten,
Der contractus LrINUS, Die montfes pıetatıs unD Die äußeren gefälligen A2in8
{itel) WEeIfeR Triti)chen eil (9—222) miderleat er DIie verıcd)tedenen
aufgeitellten Zinätheorien, namentlidh DIie DDN Den &Z heologen Jal aligemein ans
gENDMUMENE Anlicht DDON Der ruchtbarkeit DDEr Mal ruchtbarkeit De8 (Seldes
UunD jteiult nen AT NEUE au! Der Seldentwertung ußBende Z heorie gegenüber,
DIie ein Tür Hereinbar mit Der HirOliqden eDre hält DdJer unDd e
De1l enDdlicdh 2253—277) 316 Yolgerungen aus Ddem efagten unDd yucht
ZELGEN, IDIE DIeE IrMLLHE Aucherlehre uns Den LA{  igen en AUT Befämpfjung
Der Übergewaltigen Seloderr]Haft angebe. A

Die Srundlage aller ANusjührungen DeS Berfaljers bildet DIeE Überzeugung,
da D1IE en unDd rtengen (irHliqhen 3in  erdDDie au D eu
nD in voller ra weiterbeiltehen. „Ööte euZe DIie ir AUT
Hinsjrage ® Öie autortialiibe und grundjJäkliche (EntjGeidung i Die (Enzuilika
Vıx ervenıt Yenedikt& XIV DDOM )ioyember 1745 1eIE Oanı und
voll au Dem Standpuntkt Der en Tirchliqhen insverbote O00 hat Die 34
ihren Standpunkt grunDdJAÄBLi Teiner eule geänDder &8 egen allerdings
eINeE eide firOlicher Cntjdheidungen DDL, Die runD 100 JUNGET YinDd al8
Vix pervenı )ie en aber Der en Lirmlidqden Auffa)jjung

gqeänDder Sie erflären (eDdiglich, DaßB einzelne in Hinsangelegenheiten
nicht beunruhigen eien, Daß e NO aber eiwa in Zufunit erfolgenden
EntjHeidung DeS Heiligen Stuhles unterwerten hereit jein mü)jen

Das in eine JonDderbare Auffahjung Bis aul enNeDi. XLIV verbot Ddie
Kirche jireng und unter Ömweren ©Sirafjen jede: Zinänehmen Diveit nicht zus
Jällige äußere lucerum CEeSSanN<s ete.) orlagen jeit einem SahrhunDder
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antwortet ie auf Die rage, ob ein mäßiges HZinsnehmen, Inie Die Sejebe
geiltatten, riaubt jet, immer, niemand jet Diejes HZinsnehmen ım GewifNen

beunruhigen. Und roßdem joll in Der Aujja)ung Der 1r ges
äandert hHaben! Neer earei DasS ? Der erjaner je )eint jeine He
Hauhtung ebdenken AU aben Ddenn 107 Die rage „Vöte fann Ddenn
TE Ir bei \9 renNger Z heorie zeigen €“ Und wWas antwmoriet
er ® „Kann Die irchliche EntjHeidung ‚HoN SUnt inquietandı‘ niqt au 10
r{ilärt Werden * Die 1r wik niht au 8 maierie  en SÜundern 10r
me madhen % YHıierin Ül DE DEr W gelegen, DaR ie, e1il DieS
Niaturagejeß (das jeden 2in8 als ungete verbietet) DUrCH Die heutige HeldrN wirtichatt yür Die Üiallen ZUr Untenntlichteitt verdunfkelt Ü, nicht DUT poNtiveS
zordern na renNger Bejolgung de8jelben Selegenheit z U DD  ewußien Sün»
igen Qaifen wilL“ (© Yier irD Der 1r eine merfwürdige olle 8=
geichrieben. eit einem Sahrhunde wenden 1Q Die BHiHSre unDd DIe Släubigen
in ihren SGewiNenzbedenken De8S Zinsnehmen& Den eiligen und
hitten uUm YNufklärung. YaR iut nu  — Hom® Ö hält, D1e Dr. andner meint,
UNENIWECL Den en AinSverboten Telt, antwortet aber Den zyrageliellern au ös
weidenD : ‚NDON SUNt inaquletandı‘, unDd 3100r au&g bloßer 3Ür n möchten

d
D M

Die nielen materielen Sünden, Die inan jeßt ım Zingnehmen begeht, ormelle
Sünden iperden. Sa hat Denn Die KirchHe 10 wenig Yertrauen au} Den eborjam
ihrer Kinder, Da jie DIE AaYrDet ver]JMmweigen muß 2 are e1in Yiers
hHalten Der gotigejebten MNerkfünDderin Der Slaubens  E  P unDd ©ittenlehre würdig ®

Drigen8 in DIe Erflärung AanDdner on De&halb undhalibar, weil, wie on
Yallerini (Gury-Ballerıni, Comp. Theolog INOrT. E S64 nota) hervborhob,
DiE genannien comicdhen (Ent)Heidungen nicht Die DHedeufung einer bloßen DQDıtl-
DUNg, DnNDdern einer wahren Srlaubdnis aben Zaträchlich nehmen Ddenn auch Die
gewiffenhafteiten Katholiken aller Ayulturländer [210 07 DIE Jandeslüibhlidhen HZinten
DDn ihren DarleYen, und 31W0Ar geliüßt au! Die rom!  en Srflärungen

S68 i bedauern, Daß Dr. Vandner feine einzige DDN Den nNeueren firche
en Cntjqeidungen ım DrIlauU: mitteilt, während DIe en Zindverbote
Wörfliq bdöruckt (n Die nadQ om gerichteten Anragen mit Den Ynt»
worten GENAUTT eLIWDGEN, 10 IWwWUrDde jelber eingelehen aben, Da e eufe nicht
mebr genügt, 11 einfad auf Die ule enediti8 Xa unDd auf Ddefjen Heif-

genoljen C oncina berufen Denn in Diejen ragen und Antiworien Handelt
6S 107 DIe Z ragweile und DIE ber]Hiedenen Auffalungen Der ule Vıx
pervent, ND naQ eingehender DMarlegung Der Streitirage irD erflärt, Die
Beichtväter unDd DIie Be  InNDer jeten DEeS möäßigen Zinsnehmen nicht Au* 2 ” 3 D ı 2a - F beunruhigen. andelte 1Q hier HNUr DIie Duldung eine&8 107 un-
erla  en YVerhaltens, 10 TDe Der Heilige zZUm MitjHuldigen Dem
O AÄndliden VBerbrechen DesS ucder8, Vandner au nicht erflären,
was DEr eDdeutien joll Dummodo sint paratı Stare mandatıs Sedis
Ya iOm hält Der Heilige uneniweat an Dden en firhliqhen Cnt)Heidungen
und Ainsverboten Telt, unDd roßdem verlanat CT, wie Vandner jelb1t erflärt, Die
Gläubigen oXen ere jein, „ 11 einer efiwa in Zufunft erfolgenden Gn i®
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eidung DeS Heiligen Stuhles } unterwerfen“ Yber nad andner i ja
Die En  eidung ng gegeben. Die Kirche hält jeit an Den en (Ent)Heidungen
und erDDIEN. Yie fann le NUun yordern, man iolle bereit jein, 107 einer eiwa

Zufkfun{ft erfolgenden Ent)heidung unterwerfen
YAsie unt!  1g  58 andner Die NECUETE Haltuna DeS eiligen Stuhle8 x{Hürt

AeELGEN au olgende Cnt)Heidungen Der mı  en Kongregationen Der Seneral»-
vilar Der Yidzeje Yılana (Arıanens1s) angefragt Db in Anbetracht Der
BZeitumände UnNDd Der ©eltenheit De8S Veibfapitals Die on üÜbliche ASraris
ö % jährlichen 3ins vDDN Dem arlehen nehmen gedulde werden nne
Das heilige SOfizium antwortete an 18 ezember 18572 Dummodo SINT,
paratı stare mandatiıs Sedis, NOn ESSeE ınquletandos Später Iraate Der
DiH0 DDn Yiajlica unDd DIEHNA DD e8 Dem Darleiher rlaubt jet S—10 O/O
Ainjen AU nehmen, unDd 310AT unter Der DBedingunag, Daß Der Cntleiber außerdem
noch ia o Steuern bezahle Die Hiegierung au DIie beweglichen Delißalter
gelegat habe Die heilige Asönifentiarie antwortete 18 4 1889 „Da eS
gefährliqh ÜL e3ug aur Die DeSs G8eldes (fructus pecun1ae) eINE

algemeine egel aufzuliellen 1D möge Der ehrwürdige afer in JM Der
DU, Der Die rage ge}fellt DIie ache in Dden einzelnen auen na Der
ü  d } Q C 14 n S&  C ı entjcheiden, DIe gewijlNenhatten eutfe Den bes
treifenDden rien unDd Heilen beobachten Hier il wWieDder lar auSge)prodhen,

4 Der indlrage rlaubt 107 Die allgemeine Vraxis Der gewiljenhaften
eufe in PINGET beiiimmten Zeit unDd Segend Au halten Y4sie tee AVrarxis eute
allgemein Ü, weiß jedermann 88 aibt [218(- teulet WeNnige ir  1  H Yln
jtalten Rapitel Stilter, Seminarien Waler lölter Die nicht zUmM Teil
wentagliens Den Zinjen ihrer $abitalien eden

Öıie Yniwort Der s öniteniiarie il au e8&halb intereNant eil e DDN Der
DeS Seldes Ipricht unDd alıo Die zyrudtbarieit DeS Heldes ayl=

riennt währenDd Vandner je euanet Das e1D i iom BEONDMUIC abjolut
tu  ar Ycun, da DaS elD feine natürlichen yrüchte hHervorbringt hat noc
niemand geleugnet wohl aber il DaS elD ein erfzeug Jür Dden Handel unDd
Die Vroduktion jeDer Ylrt unDd ımit Jeinem i eute moralt
allgemein DIe Visalichkeit egeben, Nic aı gewinnbringenden Unternehmungen
beteiligen. habe DaS in meiner Viorakphilojophte 115 566 M eingehenDd Dar=
gefan, uUnDd 31War in  — Übereinjtimmung mit Der überaroßen Wiehrheit aller be:
Deutenden 3& heologen unjerer SDeit. DaßR DaS eld irı  ar Ü, Ddaß 11
mit idm eufe allgemein Gewvinn erzielen äRBt beweilt alle  ıin )hon DIe Fatjadhe
DaB heute all überall zahlreiche Unternehmungen, Anitalten, Danken, ejell=
Qalten eID aul Zinjen leiben en DDer e$8 anzunehmen bereit Nnd Das
are ge niQt Der al enn teIE nualien nicht e Die Nöglichkeit en
m1 Ddem elD Gewinne erzielen, unDd 3100T ein Sewinn, DEr in al8s
Der DDN iOnen ezabhlte Zind

Übrigen8 jQeint uns jeßt DUr DaS N ILLE e)6 Die Srlaubnis
De8 mäßigen Zinsnehmen ffiatell DDN Der (84 qu8&gelprochen jein Kanon

lautet SIı Tres fung1bılıs 1ta alıcun detur, uL eE1IUSs fiat; et postea tan:
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tundem In eodem SCNETC restituatur, NL Iuer1 ratione 1pSIUS contractus
percıpı potest; aoad ıIn praestatione rel fung1bilıs Non est per iıllıeıtum de
luero legalı pac1scl, nısSı constet 1psum esSsSeoe ıimmoderatum, auf eti1am de
Ilucero malore, Q1 i1ustus proportionatus tıtulus suffragetur. MYiejer KXanon
i Dem VBerfaljer er1t na AbiOIuß jeiner Yrbeit efannt gewWorDdeN. „ bin
in Der alüdlihen Vage, in einem furzen Anhang aur Die Übereinftimmung
wijden meinen Ausjührungen unDd Dem Zinsianon hinweijen ö fönnen“ (VBor
wort). „Andang Dann, au e18 neutelte unDd autoritative Cnt>»
OHeidung an Der en Unfrudtbarfeitslehre el unDd verwerte emagemä
jeden Qewinn aus den arlehen al8 joichen „Wenn Der neue RKanon geilattet,
Ddaß ian bei DYDarlehenäverträgen einen mäßigen Sewinn au] Srundlage DeS
Sejehes vereinbare, 10 i am Die KRirche über ihre EntjHeidungen in Der erlien
Hülfte DeS 19 SJahrhunDdert8 faum (!) YinausSgegangen. Yieine Antdauungen,
Die in meinem DBuche vorgefragen habe, befinden 100 in voller Überein»
immung mit Diejem RKanon.“

Die eDrE andner mit Diejem Ranon in voller Übereinftimmung i
Dürtte DOC bezweifelt Werden. Die rage ilt DOTL allem nicht , ob Diejer
Kanon über Die Entjheidungen in Der ertien Hülfte DeS 19 Sahrhundert8
„Taum hinausaehe, Jondern ob üÜber Die Enzyklita Vıx pervenıt Yinaus
gebe , und Daß e DaS {uf, jheint mir unzweifelhaft. SOfenbar hat Diejer
Kanon DDr alem DaS Selddarlehen im Yuge, denn nu in e3U0 au/| DiejeS
fann DDN einem Iuerum legale (einem anerfanniten DDer jeitgeleßten
Sewinn) Die eDde Jein. Der Sanon anerfennt alıo Dem Darleiher DdasS HedMt,
beim Selddarlehen einen mäßigen gejeglichen Semwinn vertragsmäßig Drdern
Hier Wird unzweifelhaft DaS An als gewinnbringend DDer Ir  ar anerfannt
URD Dem Marleiher DaS echt zuerfannt, einen mäßigen gejeglichen Sewinn
auSäzubedingen &8 Iraat 107 NUr, wWas ıunter Ddem Iuerum legale beritehen
jel. Dr Sinn lann meine8 LAMLEN UT Der jein : JeDder Dar Dden Zins8 JOrDern,
Den das e)e anerfennt. ur muß man bier uUnier eje niqt DIoB DaS eJe:
A eigentlidden unDd Nrengen Sinne erlehen, onNdern aud Die allgemeine Oe=-
DYNDdeL DDer au DIE COMMUNIS aestimatıo homınum über Die HShe
gerechten Zinfes Denn DaS Aivilgejeß lann ojfenbar nicht den 3ins in jeder
beliebigen HShe geilatten. YNun aber 110 heute in al allen Sitaaten Die DIie
In Jeitjekenden Sejebe abgeidha Al i Ian bei eitimmung Der
HÖhe DEeS injes, den Ian 107 beim arleDen au8bedingen DaLT, d Die GOIN-

munıs 2estimatıo DDer, um miQ 1D auS3udrücken, Dden Ytarktpreis Der Dar-
leben angewiejen. Daß teje Heitimmung DEeS firhlihen SGejekbuches ber Die
Enzyflifa Yenedikt8 XLIV hinausgeht, 1cg auf! DEr Hand, Da e8 3a8 DeriragS-
mäßige Übereinfommen über einen mäßigen 3in8 ge]iattet. q eS geNatte noch
nen agrößeren Sewinn DDer Zind al8 Den allgemein anerfannten, enn ein ae»
rechter unDd ent)predenDder 1fe. Orlieg! YWCit echt aat DeShalb ECMEE:
(Summa OVI1 1ur1s, 1918, N., 6085), DUrcH Dden Kanon 1543 wWerDde DaS mäßige
Zinanehmen gewijjermaßen fenoniliert.
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Vbwohl Dr Vandner jede Yrt DDn rucHtbarkeit De&8& Seldes eugnei und alle

au e1e DUl  arie aufgebauten Zinstheorien verwittt, Jäßt DOCH JOLieBliq
einen leinen Zin8 ZU, unDd 3War auf run jeiner „Seldentwertungstheorie”.
Der eigentliche Yisert DeS Seldes beiteht in jeiner Kauffralt. un aber, 19 Jührt
AN aqu8, erliert Det iteigenDder Kultur DaS e1D regelmäßig an Jeiner Kauffralt.
Yenn eUie 100 Yiart auöleihe, unDd xhalte nad einiger Heit,

nad einent Sabhr, 100 Ytart zurüd, 10 rhalte nicht Diejelbe $aut
Ta ZUT DIE ich egeben habe, Da Ja nad) Der WVorausjebung DaS elD 1in=
zwildhen an Yert DDer Kaufkraft berioren hat ie auSsgleichende Serechtigkeit
aber orderk, DaR Die gleiQe aujira zurücderhalte, DIE gegeben habe ; 19
mußB mir DEr Entleiher nad ginem ahre nicht bloß 100 Mart zurücderNatten,
ONDdern 100 Y)iart und außerdem einen Zuldlag, Der YIE verminDderie qu]ira)

YMiejen Zu)dlag Nenn: Xandner Zin8 Her uns zugeme]]ene au ages
Mattet uns nicht, eingehenDd teje eldeniwertungsStheorte beiprechen. Deshalb
mödgen einige urze DBemeriungen geENÜgEN. Daß Das elD an Asert DDEr Rau]»
va Dit berliert, in eine nicht leugnende Fatjadhe teje QSelden  griung i
mer eine indirekte. S3 lteigen Die Yaren ım Breile, unDd m1! Derliert
DAaS e1D an Kauffraft. &in au{ fallende8 Beilpiel hatten wr im Kriege.
nyolge Der wirt)qhajtlidhen Abiperrung wurden DIe notwendigen ittel 3UM
VebenZunterhalt jelten unDd na DYDie achırage 300000 Ddenjelben wWurvde Immer
ärfer, DaS Angebot immer jeltener, unDd DeShalb jliegen Yaren ım
reisS : infolge Dabon vDerlor DaS 25 einen g eil jeiner Saujiraft, obwobhl
\ ım Seldvorrat Al geänder NOr Dem ig fonnte iellet
ein Yeamter mit 3000 Yiark Sechalt anltänDdig eben, jeßt fann nicht me)r,
nicht 2il 100 DaS elD geänDdert, onNdern eil Die XebenSmittel ım erie C»
l)liegen nd DocH Jind Sr)Qheinungen, mie e DEr jebige rien gezeitigt
hat, anormal. Sn gewöhnliqhen en {dnnen wohl einzelne Yaren ral im Vreije
teigen, eine allgemeine iteigerung Der Yarenhreije T jelten in TurZer Aeit ein.

Das elD tann aber auch au 8 110 IN Yisert DDer Kauffralt verlieren. 1e8
ritt Ddann ein, enn Die vorhandene Üiaye DeS Geldes bedeutendD ewinnt und
ebende&halb — Yert ODDE Kaufkrait berliert , mıe alle eichlich vorhandenen
uter = 10 weniger ge  xie werden, je reichlicher \te borhanden 1ind. An
rzmalen Zeiten tritt tele Entwertung De8S (Heldes NUTr qganz aUmaDii| ein, wite
aud) Ddas elD HUL aUlmählt ewinnt. SJedenfalls i eS unmöglich, DOn einem
e au DaS anDdere eine (Entmwertung mit Sicherbheit 8 {onjiatteren, unDd nocH
unmDdglicher, teje Entwertung irgendiwie Natijit) beiiimmen, 10 DaR
e als Srundlage jür einen beitimmten jährlichen 2in8 Dienen fönnte. YWer

au behauhten, Der Yert DeS elde8 habe DDOM abre 1880 bi8 1881
0Dder DD 1903 bis 1904 abgenommen, unDd ;  D Iönntie gar berenen,
wte Mart 109 T Nonahme gewejen v  9  10 YWir halten deShalb 3e)E auf DIE Seldn
e  na geiiüßgte Zinstheorie Jür eine HehHlageburf. Sie wWürde aud) ö QDIUTDEN
Holgerungen yühren Seht ım rieg hat DaS e1D DDN ‚Sabhr Sahr
an Kauffraft verloren. Ya andner hätte  Ddeshalb im rieH ein arleiher
vielleicht 90 %/ 9Der Ggatr unDd mebr Zinjen ordern Önnen, eil um 1}9



154 DBeipredhungen
viel 414 einem Soahr Die Kauffralt DeS Seldes abagenommen hat ÖJer „Keicg8-
wucher“” Iönnte alıo nad jeiner &Z heorie ö voller Ute gelangen

e& halb DaS Buch Dr andner: in Der Hauptfadhe jür erre
edaure DaS un 10 mebr als Der Berfahjer großen au) eine

Arbeit berwenDdet, umjaljende Delejendhei bekfundet unDd in manden Detailfragen
großen Soharjinn 3E70 unDd biele reljenDde Bemerfungen einflicht. Das Deiireben,
Dem verderblidhen M  er enigegenzuarbeiten, DIie Übermacht DeS aDıa in DIe
gebührenden ranien zurüdzudrängen, 07 gewi loben&wert, aber DarT nicht
Ddazu verleiten, mäßige&s Zinsnehmen verurteilen. Kiltor aihrein

Cheofophie
Die anthbrovotopbhitche HBewegung un®Dd ibr Vrobdhet on ar

©eiling 80 Veipzia 1918 e 1.35
ie DBedeutung Der Schrift 160 Darin, Daß e DDn Yianne Nammt,

Dder Die SteinerIhe Z Heo)ophie DUrc eigeneS riehn unDd bielfältige An)Hauung
enn Seiling ehörte acht TE lang Der anthropojophijdhen, Yrüher tDeojophijdhen
Sejelljichaft a enn au nicht erade 1 allerinnerNen [411 erjaßte, wwie

jaat, unter Steiner& Jugaelfibem Cinfluß 18 DBrolhüre „ er IWWAaT Cbrijtus®DU
Yber jein aUmählicdh wieDder erwachenDdes {riii)hes Verhalten habe idn 1Q HeBlich
AUT gänzlichen VoSlöjunNg DDM AsrohHHeten unDd jeiner Demeinde geführt.

Der Aserfaller beablicdhtiate nicht eiNe tHeoretitche Deleuchtung unDd Aiderlegung
Dder Anthropofjophie. YCur gelegenili neun AU EINLAC ihrer Ungeheuerlichfeiten.
YVDie Svangelifien a  au unD Ufa' DUEN nadh einer Seheim „forjhung“
3We1 verichiedene JejusfnabenIOMdern, DDN Ddenen Der eine Der mmiedergeborene Krijhna
Der Bagavadaita, Der anDdere Der wiedergeborene Zarathujtra ewe)en Ave.
x  en Veben8jahre habe KrijOna i aus jeinem Veibe 1 Die Seijterwelt zurüd
GEIDAECN, } Dem Sarathujira DeSs anDdern Knaben Ala maden, woraufhin
Der anDdere nNaDde geliorben jet. e& Der „ejoterijche“ Sinn Der Erzählung DDOM
12jährigen Fempel. >BHet Der aufTe jet Ddann Aarathujtra Ddem 090
gewidhen, Dieler aber habe Den $eib Det Der Sefangennabhme wmieder ZUm arößten
eil er  en, wWasS in Dem bei Der Oejangennahme MNiehenden Ungling ymboliidh
AUM MNu8&druck Tomme. S$ie Sucharijtielehre AT abın VerzZerıT, Daß DIe &rde
Überha DEr eib Chrijtt jet. &in Sewähramann ern eine Außerung
einer 1911, DaS Manidhäertum jet DaS EINZLG wahre COhrijtentum, unDd jet
jeine perfönliche in DieleS yıtem reltaurieren, üüber Die Srde $
vDerbreiten und fonjolidieren

DYDie wenigen Vroben DDON MWbhantajtit und rrlehre Die Der erTaNer Dietet
Önnten ihon AUT Nobihredung QENUGEN, Zuma Da 10wWohl Die Uhrerin DEr
orihodoren <& heojonhie ral Dejant Die ELIIM e1wma 100 AaDte DDL unjerer
Zeitrehnung jucht ion NULr al8 Cingeweihten äDnlicq Duddha betradchtet
unD jeine nade Yiederkun rwmartet ala au Der 1e Steiner Der }
Q ein einmaliges Sr)Heinen Chrijti olaubt 1007 e1De aur ihr geheimes „Vejen
Der Aia)ha-Chronit“ berufen Doc ©eiling Nüßt Jein Urteil ZunäQ17 aul Die

berzeugung, Die DDn DeS Seher5“ perjönlicher VBertrauenzunmwürdigkeit
yat vermißt bei Steiner DIE VBerwirklihung DeS anthropotophi)en


